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nicht im geringsten an ihren Federn. Ihre etwas nach hinte
eingelenkten Beine find zu schnellem Gehen nicht sonderlich geengnet
ihr Gang ist daher unbeholfen und watschelig. Will sie schnell
sorkkommen, so nimmt sie ihre Flügel zu Hilfe und fliegt also halbbahrend des LaufensHTrotzihrerziemlichgroßenFlügelistsie keine Massterin im Fliegen, da sie desselben fast entwöhnt ist.
Erhebt sie ich zuweilen in die Luft, so streicht sie mit kräftigem
Fligelschlag und wildem Gekreisch lange über dem Boden hin,
sleigt dann allmählich wohl höher, indessen sehen wir sie kaum
e haushoch über uns. Um so gewandter erscheint sie uns auf
deni Wasser, für das sie besonders vorteilhaft eingerichtet ist.
Die kahnförmige Gestalt ihres Körpers, das breite Brustbein
mit dem messerartigen Kamm als Bug oder Kiel erleichtern
ihr das Schwimmen sehr. Als Ruder zur Fortbewegung dienen
ihr die starken Beine mit Schwimmfüßen. Im Begriff, den wirk
samen Stoß nach hinten auszuführen, spreizen sich die Zehen und
pannen die Shwimmhaut zu breiter Fläche, die nun an dem
Vasser großen Widerstand findet und den Körper vorwärts
treibl. Zieht sie hierauf die Beine wieder an, so schließen sich
die Zehen aneinander, und so gleitet sie leicht durch das Wasser.
Der lange Hals befähigt sie zum Tauchen, wobei sie mittels des
schr empfindlichen Shnabels Schnecken und Würmer, manchmal
nich kleine Fische im Schlamme aufspürt und zwischen den gekerbten
Schnabelrändern festhall. Indessen ist sie auf diese Nahrung nicht
angewiesen, da man sie mit Sämereien, Kartoffeln, Rüben, Kräu
kern reichlich versorgt oder aufs Feld und in den Grasgarten treibt,
wo sie Gras, Gansedisteln, Gänseblümchen u. s. w. abweidet.

Während ihre Stammutter, die Wildgans, als ein Muster
bon Schlauheit gilt, ist die Dummheit unserer Hausgänse
wörtlich geworden. Hingegen rühmt man mit Recht ihre Wach
samtein Bei unerwarteter Störung und jeder fremden Erscheinung
erheben sie ein lautes, eintöniges Geschnatter oder ein noch unan
genehmeres, durchdringendes Geschrei. Hat sich eine von der Herde
berirrt, so ruft sie laut und erhält ebenso laute Antwort, sobald
ihr bernommen wird. Zurückgekehrt wird der Ankömmling
eis allseunig begrußt. Zuweilen scheint es, als pflegten sie in
hrem Geschnalter trauliche Unterhaltung. Nähern sich der Gans
Feinde, so streckt sie denselben mit wtendem Zischen den schlangen
ahnlichen Hals entgegen und verteidigt sich nötigenfalls mit Schnabel
hleben und Flugelschlagen. Besonders mutig und tapfer zeigt sie
sich wenn sie ihre hilflosen Jungen führt. geraten die Gänse
auf der Weide oder auf dem Wasser unter sich in heftigen Streit,
der mitunter lange andauert.

Schon im Februar beginnt die Gans sich ein höchst einfaches
Nest zu bauen, indem sie Stroh in einem großen Haufen unordent


